
unterwegs
Evangel isch-lutherische Kirchengemeinde St.Johannes Gi lching-Weßl ing

Gemeindebrief

Frühjahr 2023



InhaltInhalt
Geistliches Wort .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 4
Editorial  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 5
Intensive Tage 
Neues aus dem Kirchenvorstand . .  .  .  .  .  .  .  . 6
Schenken Sie Ihre Zeit  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 7
St. Johannes auf TikTok? 
Unser Gemeindebrief unterwegs 
im Wandel der Zeit  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 8
Progressive Seite 
Re-Launch unseres Internetauftritts  .  .  .  .  . 9
Die lange Geschichte Gottes mit uns 
Menschen, Dr. Hoch berichtet von 
der Prädikantenausbildung . . . . . . . . . . . . 10
Unterhaltung bei Tee und Kaffee 
Besuch im Seniorencafé  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 11
Pfarrer Greim geht in Elternzeit .  .  .  .  .  .  .  . 15
#glaubstdu 
Die BibelBasics .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 17
Glaube verbindet, die Ökumene 
in Weßling und Oberpfaffenhofen . .  .  .  .  . 18
Wir sind hochmotiviert und stolz 
Neues aus der Kantorei .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 19
Gebete und Spenden für Taiwan 
Ök. Weltgebetstag der Frauen  .  .  .  .  .  .  .  .  . 21
Freude & Trauer .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 22
Nachruf Marie-Luise Struthmann .  .  .  .  .  . 22
Gottesdienstplan St. Johannes . .  .  .  .  .  .  .  .  . 23
Gottesdienstplan MMH  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 24
Tipps & Termine  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 25
Namen & Einrichtungen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 26
Impressum .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 21

Vík í Mýrdal, Iceland



4 5

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Editorial

„Glaube ist vielfältig und verbindet“ - un-
ter dieses Motto haben wir diesen Gemein-
debrief gestellt. Landläufig heißt es häufig 
„Glaube ist Privatsache“. 

Ja, Glaube ist Privatsache im Sinne von: 
Jeder Mensch hat ganz eigene Haltungen 
und Einstellungen zum Leben, sammelt un-
terschiedliche Erfahrungen im Glauben, die 
schützenswert sind und jeder Mensch ist frei 
in seinem eigenen Glauben... Ja! 

Und gleichzeitig will Glaube immer wieder 
in die Gemeinschaft führen. Wie die ersten 
Jünger:innen, die nach dem Tod Jesu nicht al-
leine mit ihrer Trauer und ihren enttäuschten 
Hoffnungen bleiben wollten. Sie sind zusam-
mengekommen, haben zunächst versucht, 
die Trauer und Leere miteinander auszuhal-
ten und haben dann so auch den auferstan-
denen Jesus Christus in der Gemeinschaft 
spürbar erlebt.

In einer Zeit, in der viele Menschen verein-
zeln und dem gemeinschaftlichen Glauben 
eher misstrauisch gegenüber stehen, wollen 
wir sichtbar werden lassen: Glaube ist viel-

fältig und verbindet! Wir wollen einladen, 
mitzumachen in ganz unterschiedlichen 
Bereichen unserer Kirchengemeinde, getreu 
dem Fastenmotto 2023, „nicht verzagen, 
sondern LEUCHTEN“! 

Die Kriege und Krisen, das unnötige Leid 
in dieser Welt schreien zum Himmel. Gerade 
deshalb braucht es leuchtende Beispiele, dass 
Glauben im Sinne Jesus Christi eben ganz 
anders ist: frei, offen, friedlich, verbindend, 
vielfältig! 

Glaube verbindet gerade in seiner Vielfäl-
tigkeit, auch in unserer Kirchengemeinde. So 
lesen Sie in dieser Ausgabe Neues über die 
Ökumene in Gilching und Weßling, über 
das SeniorenCafé, den Kirchenvorstand, 
die Kantorei, über die Sonntagsblattreihe 
#glaubstdu, über die Neugestaltung unserer 
Homepage und vieles mehr. Alle diese Grup-
pen und Initiativen wollen Menschen in ihrer 
Vielfältigkeit zusammenbringen und stärken.

Lesen Sie mehr darüber in dieser Ausgabe 
und fühlen Sie sich ermutigt, im Osterlicht 
Ihren Glauben mit anderen zum LEUCH-
TEN zu bringen. Ich wünsche gute Lektüre 
und ein frohes und verbindendes Oster- und 
Pfingstfest uns allen!

Ihr Pfarrer Constantin Greim

Geistliches Wort

Leichtgläubige Menschen und unglaub-
würdige Geschichten werden so spöttisch 
aufs Korn genommen. Wie viele Volksweis-
heiten hat auch dieser flapsige Spruch eine 
biblische Wurzel:

Bei der Urerfahrung des Glaubens, der Be-
gegnung mit dem Auferstandenen, war einer 
der Jünger nicht dabei: Thomas. Die anderen 
erzählen, was sie erlebt haben und stoßen auf 
Skepsis: Den Herrn gesehen? Das könnten 
die sich auch nur eingebildet haben. Wenn 
ich’s nicht mit eigenen Augen sehe, kann ich’s 
nicht glauben.

Der „ungläubige Thomas“ ist in der Ge-
schichte der Kirche immer wieder verdäch-
tigt und kritisiert worden. Dabei ist er zu-
nächst einfach einer, der den Dingen auf den 
Grund geht, der nicht blind glaubt, was ihm 
erzählt wird. Er möchte nicht von einer Er-
fahrung ausgeschlossen sein, die die anderen 
Jünger machen durften.

Bei der nächsten Begegnung mit dem Auf-
erstandenen ist Thomas dann dabei – und be-
kommt seine ganz eigene Glaubenserfahrung 
geschenkt: „Reiche deinen Finger her …“

„Weil du gesehen hast, glaubst du“, sagt 
Jesus. „Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben.“ Ein Tadel? Zu tadeln ist Thomas je-
denfalls nicht deshalb, weil er seinen Herrn 
so nahe haben will, wie ihn die anderen hat-
ten. Nicht dass, sondern wie Thomas zur 
Glaubenserfahrung kommen möchte, ist 
problematisch. Er will Nähe, ohne seine eige-
ne Distanz aufzugeben, Nähe als Vor-Bedin-

gung für den Glauben. Aus sicherer Distanz 
heraus entsteht aber kein Glaube.

Dass es bei Thomas am Ende zu einem neu-
en, tiefen Erkennen kommt, dafür sorgt Jesus 
selbst: „Reiche deinen Finger her“, sagt er 
und überwindet damit die Distanz, die Tho-
mas mit seinem prüfenden Zweifel wahren 
will.

Der Glaube ist nicht abhängig von Zei-
chen. Aber ich bin dankbar, dass es sie gibt, 
für die Thomasse von damals und heute. Dass 
der Auferstandene selbst verschlossenen Tü-
ren öffnet und Menschen sagen können: „Ich 
habe den Herrn gesehen!“ Frohe Ostern!

Ihr Pfarrer Rainer Hess

Wer’s glaubt, wird selig
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Nach drei Corona-Jahren, in denen wir 
uns teils nur unter erschwerten Bedingungen 
oder sogar nur digital treffen konnten, ist 
auch der Kirchenvorstand (KV) über die zu-
rückkehrende Normalität sehr froh.

Unsere Sitzungen finden mittlerweile wie-
der im gewohnten Rahmen einmal monat-
lich im Gemeindesaal statt. Diese Normalität 
tut gut. Es tut gut, sich wieder persönlich zu 
treffen, um sich von Angesicht zu Angesicht 
austauschen zu können.

Und so haben wir die Gelegenheit genutzt 
und uns nach langer Pause wieder für ein 
Klausurwochende in Schönwag getroffen. 
Fokusthema unserer Klausur war der Blick 
auf unsere eigene Gemeinde:

•	 Wie hat sich die Corona-Pandemie auf un-
ser Gemeindeleben ausgewirkt?

•	 Wie hat sich die Pandemie auf uns persön-
lich ausgewirkt?

•	 Was lief gut, trotz Corona?
•	 Wo hätten wir besser agieren können?
•	 Wie stellen wir unsere Gemeinde und un-

sere KV-Arbeit für die Zukunft auf ?
•	 Werden alle Bedürfnisse der Gemeinde 

durch die vorhandenen Angebote abge-
deckt?

•	 Was läuft gut? Wo sind Veränderungen 
notwendig? Was fehlt?

Es waren sehr intensive Tage, gefüllt mit 
anregenden Diskussionen. Die gemeinsame 
Zeit hat uns sehr gutgetan und uns als Team 
zusammenwachsen lassen. Wir hoffen, viel 

Aus der Gemeinde

von diesem Spirit mitnehmen zu können in 
unsere alltägliche KV-Arbeit und einige der 
Vorschläge zeitnah umsetzen zu können. 
In jedem Fall war dieses Wochenende für 
uns alle extrem bereichernd. Der Spaß kam 
abends natürlich auch nicht zu kurz.

Im kommenden Jahr stehen bereits wieder 
KV-Wahlen an. Vielleicht eine Anregung für 
die eine oder den anderen, sich selbst aktiv 
einzubringen. Neue Kandidaten für den KV 
sind willkommen!

Die Kirchengemeinde lebt vom Enga-
gement der Ehrenamtlichen. Bringe deine 
Ideen und Vorstellungen ein. 

Christine Lütschen-Böhm

Intensive Tage
Neues aus dem Kirchenvorstand

Leuchtende Augen
Schenken Sie Senioren oder Kindern oder beiden Ihre Zeit

Im Seniorenheim des BRK freuen sich die 
Bewohner:innen, die selten besucht werden, 
über Ihren Besuch. Sei es zum Lesen, Erzäh-
len oder um ein Spiel zu spielen.

Die Leitung des BRK Seniorenheims wählt 
die Bewohner:innen aus, denen Sie Ihre Zeit 
schenken dürfen. Wenn Sie einmal in der 
Woche eine Stunde Ihrer Zeit verschenken 
möchten, wenden Sie sich bitte an Frau von 
Biberstein unter der Telefon Nr. 08105-
4396, die Ihnen gerne mehr Einzelheiten 
dazu erzählen kann.

Aktuell ist das Tragen einer FFP2 Maske 
und ein Schnelltest noch notwendig. Der 
Test kann vor Ort vorgenommen werden.

Aber nicht nur die Bewohner des Senioren-

heims freuen sich über geschenkte Zeit, auch 
die Kinder vom Kindergarten St. Johannes 
und St. Sebastian freuen sich über Vorlese-
Omas und -Opas.

Wenn Sie Zeit und Spaß am Vorlesen ha-
ben oder auch gerne ein Gesellschaftsspiel 
wie z.B. Memory spielen, können Sie viele 
Kinderaugen strahlen sehen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann mel-
den Sie sich bitte  bei:

Frau Fischer vom Kindergarten St. Seba-
stian, Tel.: 08105-8144

Frau Dummert vom Kindergarten St. Jo-
hannes, Tel.: 08105-9064

Jutta Uelner, AK Ökumene

Soziales Engagement
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Als ich vor vielen Jahren begann, mich am 
Gemeindebrief zu beteiligen, waren wir uns 
unsicher, ob wir es uns leisten könnten, ihn in 
Farbe zu drucken. Aber im Jahr darauf haben 
wir es geschafft! Der Grund dafür war nicht 
das Bedürfnis, mehr Geld auszugeben, son-
dern wir wollten, dass der Gemeindebrief gut 
lesbar ist. Viele Menschen stecken viel Arbeit 
in die Gestaltung des Gemeindebriefs, weil er 
dazu dient, die Menschen über das Wirken 
und Arbeiten der Kirche in unserer Gemein-
de zu informieren.

Da die Leserschaft immer moderner wird 
und immer mehr digitale Medien konsu-
miert, müssen auch wir als Kirche uns an-
passen. Wir stellen bereits seit einiger Zeit 
Informationen digital zur Verfügung, um 
den Bedürfnissen der Leserinnen und Leser 
gerecht zu werden. Die Printversion des Ge-
meindebriefs wird nun zunehmend als Brü-
cke zu unseren digitalen Inhalten auf unserer 

St. Johannes auf TikTok?
Unser Gemeindebrief unterwegs im Wandel der Zeit

Webseite genutzt. Hierbei sind klickbare 
Links und QR-Codes sehr hilfreich.

Um auch junge Leute anzusprechen, sollten 
wir uns Gedanken darüber machen, wie wir 
unsere Inhalte auf eine zeitgemäße Art und 
Weise präsentieren können. Wie wäre es mit 
kurzen Videos wie bei TikTok oder YouTube 
Shorts, die unsere Aktivitäten in der Gemein-
de dokumentieren? Es ist sicherlich nicht 
einfach, die Essenz eines Gottesdienstes in 
einem 30-Sekunden-Spot einzufangen, aber 
es wäre eine tolle Möglichkeit, unsere Kirche 
auch digital erlebbar zu machen. Wir hoffen, 
dass sich mehr junge Menschen für die Ge-
staltung unseres medialen Auftritts engagie-
ren werden!

Über diesen Link kann eine kurze Histo-
rie des Wandels unseres Gemeindebriefes seit 
2008 betrachtet werden.

Stefan Hartisch

Zum 60-jährigen Geburtstag wollten wir 
unserer Kirche eine neue Website schenken.

Martin Hochs Einladung zur Mitarbeit 
folgten Christina Krenzler, Tobias König-
bauer und Henrike Reußner. Unser erstes 
Treffen fand im Oktober statt.

Zuerst analysierten wir die alte Website 
und stellten fest, dass unser Hauptaugenmerk 
auf einer besseren Struktur liegen sollte. So 
diskutierten und besprachen wir bei jedem 
Treffen die nächsten Schritte, die dann in Ei-
genarbeit vorgenommen wurden.

Aber auch optisch wollten wir die Seite 
aufpeppen. Dafür wurden viele aktuelle Fo-
tos gemacht und neue, einladende Bilder mit 
Liebe zum Detail herausgesucht und einge-
fügt. So sind beispielsweise die Aktivitäten 
im Terminkalender mit typischen Fotos ver-
sehen, sodass man beim Gottesdienst gleich 
den entsprechenden Ort erkennt. Es wurden 
aber auch viele Kontaktpersonen mit aktu-
ellem Foto dargestellt, sodass man sich im 
wahrsten Sinne des Wortes gleich ein Bild 
machen kann.

Modern, aktuell und benutzerfreundlich 
muss eine Website sein. Eben rundherum 
ansprechend. Auch hier wurde überarbeitet: 
Vom Aufbau bis zur Schriftfarbe hat sich viel 
verändert.

Und das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Pünktlich zum 16.12.2022 wurde die neue 
Website gelauncht. Surft vorbei, besuchen 
Sie unsere neue Internetseite! Es ist für alle 
etwas dabei. Wir wünschen viel Spaß beim 
Entdecken und Schmökern!

Henrike Reußner

Progressive Seite
Re-Launch unseres Internetauftritts

Digitale Medien



10 11Gottesdienst Soziales Engagement

Die lange Geschichte Gottes mit uns Menschen
Martin Hoch berichtet von der Prädikantenausbildung

In meinem Prädikantenkurs wurde nach 
dem biblisch-theologischen Teil in den letz-
ten beiden Einheiten des Grundkurses die 
Gestaltung von Gottesdiensten besprochen 
und geübt. Ein paar Hintergründe zu den 
Elementen unseres Gottesdienstes möchte 
ich Ihnen im Folgenden weitergeben:

Der Eingangspsalm (Introitus) ist eine 
starker Verbindung zur jüdischen Religion 
und erinnert uns im Gottesdienst an die lan-
ge Geschichte Gottes mit den Menschen.

Das auf den Psalm folgende „Kyrie ele-
ison“ – „Herr, erbarme dich“ klingt für uns 
nach einer Bitte. Ursprünglich war es aber ein 
Huldigungsruf für den als Gott verehrten rö-
mischen Kaiser, der dann auf Christus über-
tragen wurde.

An das Kyrie schließt das Gloria „Ehre sei 
Gott in der Höhe“ an. Hier stimmen wir in 
den weihnachtlichen Lobgesang der Engel 
ein.

Als Lesung hören wir im Gottesdienst in 
der Regel einen Abschnitt aus einem der vier 
Evangelien. Dieser Text ist in der sogenann-
ten Perikopenordnung für jeden Sonn- und 
Feiertag festgelegt. Auch die Predigttexte 
sind dort vorgeben, sie wiederholen sich alle 
sechs Jahre.

Im Fürbittengebet bitten wir vor allem 
für andere. Nach Martin Luther orientieren 
sich die Bitten am Aufbau des Vaterunsers: 
den Glauben betreffendes, Politik und Ge-
sellschaft, das tägliche Leben, Menschen in 
besonderer Not.

Zum Schluss des Gottesdienstes wird der 
Gemeinde der Segen Gottes zu gesprochen. 

Die Worte des üblichen Aaronitischen Se-
gens sind in 4. Mose 6 überliefert.

Mit Abschluss des Grundkurses darf ich 
nun in unserer Gemeinde als Lektor Gottes-
dienste gestalten (siehe Gottesdienstplan). 
Im Herbst beginnt dann mein Aufbaukurs, 
der besonders das Predigtschreiben zum In-
halt hat.

Martin Hoch wird feierlich am Sonntag, 
den 16.04.2023 im Gottesdienst um 9.30 
Uhr in sein Amt als Lektor eingeführt. Wir 
freuen uns sehr darüber dass er diesen ehren-
amtlichen und wichtigen Dienst im Sinne 
des Priestertums alle Gläubigen in unserer 
Kirchengemeinde übernimmt. Feiern Sie mit 
und kommen Sie zu diesem Gottesdienst. 

Martin Hoch

Gottesdienstordnung

Läuten der Glocken

Musik zum Eingang

Gruß und Begrüßung

Eingangslied

Confiteor / Besinnung vor Gott

Introitus (Eingangspsalm)

Kyrie

Gloria

Glorialied

Gebet des Tages

Lesung (Evangelium)

Glaubensbekenntnis

Wochenlied

Predigt

Predigtlied

Bekanntmachungen

Fürbittengebet

Vaterunser

Schlusslied

Sendung und Segen

Musik zum Ausgang

Unterhaltung bei Tee und Kaffee
Besuch im Seniorencafé

20 Jahre lang hat bei uns jeweils ein Mal 
pro Quartal ein Seniorencafé stattgefunden, 
das bei Ihnen sehr beliebt war. Nun findet es 
erfreulicherweise seit Dezember wieder statt. 
Ein kleines Team von fleißigen Helferinnen 
verwöhnt Sie in einem ansprechenden Rah-
men im Gemeindesaal mit Kaffee, Tee und 
Kuchen. Sie haben die Gelegenheit, sich mit 
Bekannten auszutauschen oder Ihnen noch 
unbekannte Damen und Herren kennenzu-
lernen.

Es findet jedes Mal ein abwechslungs-
reiches Programm statt: Im Januar war ein 
Drehorgelspieler bei uns, der mit seinem Ge-
sang, seiner Musik und lustigen Geschichten 
für ausgelassene Stimmung gesorgt hat. Alle 
haben voller Begeisterung die bekannten 
Lieder mitgesungen. Für die Zukunft stehen 
verschiedene interessante Vorträge an, die Sie 
nicht versäumen sollten.

Falls Ihnen der Weg nach St. Johannes zu 
weit ist, rufen Sie mich sehr gerne an. Wir 
finden eine Möglichkeit, Sie von zuhause 
abzuholen. 

Bitte rufen Sie mich kurz an, wenn Sie kom-
men wollen, weil das unsere Planung wesent-
lich erleichtert. Falls Sie Lust und Zeit haben, 
sich an der Vorbereitung und Durchführung 
des Seniorencafés zu beteiligen, melden Sie 
sich auch gern bei mir. Wir würden uns über 
tatkräftige Unterstützung sehr freuen.

Meine Telefonnummer und die nächsten 
Termine finden Sie in der Rubrik Tipps & 
Termine auf Seite 25.

Kerstin Hagner 
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Am Samstag, den 29. April 2023 werden 
konfirmiert:

Am Sonntag, den 30. April 2023 werden 
konfirmiert:

Am Samstag, den 6. Mai 2023 werden kon-
firmiert:

Am Sonntag, den 7. Mai 2023 werden kon-
firmiert:

Anmeldung zur

2024 

Wir laden alle Jugendlichen, die zwischen 
Herbst 2009 und Sommer 2010 geboren 
sind, und ihre Eltern zur Konfirmationsan-
meldung am Montag, den 10. Juli 2023 um 
18.00 Uhr in unsere Kirche ein. 

Dort gibt es die ersten Informationen zu 
den Kursen, die im September beginnen wer-

den. Bitte bringt das ausgefüllte Anmelde-
formular (wird per Post von uns zugestellt) 
und – soweit vorhanden – eine Kopie eurer 
Taufurkunde mit. 

Wer konfirmiert werden möchte und noch 
nicht getauft ist, ist natürlich auch herzlich 
zur Konfirmandenanmeldung eingeladen!
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Spenden auf

Erdbeben in Türkei und Syrien 

Diakonie Katastrophenhilfe stellt 500.000 Euro für Nothilfe bereit.

Zwei schwere Erdbeben in der Nähe von Gaziantep in der Türkei haben mehr als tausend 
Menschen getötet und zahlreiche Gebäude zerstört. Auch der Norden Syriens war stark 
betroffen, wo es ebenfalls Tote und Zerstörungen gab.

Die Diakonie Katastrophenhilfe hat 500.000 Euro bereitgestellt, um Nothilfemaßnahmen 
schnell umzusetzen. Partnerorganisationen sind auf dem Weg in die betroffenen Gebiete, 
um Bedarfe zu erheben und obdachlos gewordene Menschen zu versorgen. Aufgrund des 
Konflikts in Syrien waren bereits vor den Erdbeben viele Menschen auf humanitäre Hilfe 
angewiesen. Es muss sichergestellt werden, dass die Überlebenden bei den einstelligen 
Temperaturen eine Unterkunft finden. Der Gesundheitssektor und Unterkünfte müssen 
unterstützt werden.

Die Diakonie Katastrophenhilfe bittet dringend um Spenden: 

Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin 
Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Erdbebenhilfe Türkei Syrien
Online unter: www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden/ 

Pfarrer Greim geht in Elternzeit

Liebe Gemeinde,

Aus unserer Gemeinde

im Herbst 2022 ist unsere Tochter Hele-
na Felicitas geboren. Meine Ehefrau und ich 
sind sehr dankbar und glücklich darüber und 
Helenas großer Bruder Alexander ganz stolz. 
Ab Mitte Mai bis Ende November 2023 be-
finde ich mich in Elternzeit und bin in dieser 
Zeit nicht im Dienst. 

Vertreten werde ich zum einen durch mei-
nen Kollegen Pfarrer Rainer Hess, zum an-
deren durch viele andere Menschen in der 
Kirchengemeinde und im Dekanat, die hier 
und da die Aufgaben übernehmen werden. 
In Weßling und in der Jugendarbeit werden 
ehrenamtlich engagierte Gemeindeglieder ei-

niges übernehmen. Vielen herzlichen Dank 
bereits jetzt an alle Genannten für das gute 
Miteinander und die große Unterstützung! 

Wahrscheinlich kann für die Dauer mei-
ner Abwesenheit trotzdem nicht alles wie 
gewohnt weitergeführt werden und ich bitte 
um Verständnis, wenn manches in dieser Zeit 
nicht so läuft wie üblich oder ganz ausfallen 
muss. Ich freue mich auf meine Rückkehr 
nach der Elternzeit und unser Wiedersehen. 
Bis dahin wünsche ich uns allen Gottes Se-
gen! 

Herzlichst, 
Ihr Pfarrer Constantin Greim
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#glaubstdu 
Die BibelBasics

Die Reihe im Sonntagsblatt möchte Men-
schen ins Gespräch bringen und neu für den 
Glauben begeistern
Mit der Ausgabe zu Ostern 2023 beginnt im 
Sonntagsblatt, der Evangelischen Wochen-
zeitung für Bayern, die neue Reihe

#glaubstdu – Die BibelBasics.

Dabei werden ein Jahr lang die wichtigsten 
Bibeltexte vorgestellt. Zur geistlichen Behei-
matung verhilft der Protestantismus dann, 
wenn Menschen mit den elementaren Wis-
sensbeständen der evangelischen Frömmig-
keit vertraut gemacht werden. Der Schlüssel 
dafür liegt in der Glaubensvergewisserung; 
es geht deshalb um den Erhalt des Kernbe-
stands an Glaubenswissen. Dazu möchte 
diese Reihe beitragen. Was gilt es jetzt als 
Kernbestand des Glaubens zu vergewissern 
und weiterzugeben? Welche Bibeltexte sind 
am wichtigsten? Was schenkt Beheimatung, 
Trost und Glaubensgewissheit? Der Theo-
loge Fulbert Steffensky hat den Begriff der 
»Schwarzbrotspiritualität« geprägt: die 
Worte Jesu, das Vaterunser, die Psalmen und 
die alten Choräle.

Aufbau: Der Glaubenskurs umfasst 50 Fol-
gen mit jeweils 2-3 Seiten im Sonntagsblatt. 
Es wird auch eine digitale Möglichkeit geben, 
am Kurs teilzunehmen.
Diese Reihe zur Bibel versteht sich:
•	 zum Selbststudium
•	 als Angebot an Hauskreise in den baye-

rischen Kirchengemeinden, die die Serie 
als wöchentliche Gesprächsanregung neh-
men und die angebotenen Themen disku-
tieren wollen

•	 als Chance für Gemeinden, einen Glau-
benskurs-Hauskreis zu gründen. Dabei 
arbeiten wir mit der Hauskreisarbeit des 
Amts für Gemeindedienst (afg) der baye-
rischen Landeskirche in Nürnberg zusam-
men.

Die Reihe ist multimedial ausgerichtet mit 
Podcasts, Video-Konferenzen und Live-
Events mit der Möglichkeit zur Diskussion. 
Dabei arbeitet das Sonntagsblatt mit der Ar-
beitsgemeinschaft für Evangelische Erwach-
senenbildung in Bayern (AEEB) zusammen. 
Außerdem gibt es einen wöchentlichen digi-
talen Bibelkreis.
Beginn der Serie ist Ostern 2023.
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Für die Kantorei geht eine lange Durststre-
cke zu Ende. Endlich dürfen wir uns wieder 
ohne Maske und Abstand regelmäßig zur 
Chorprobe treffen. Endlich wieder in großer 
Runde singen, endlich wieder Chorproben-
wochenende in Steingaden, endlich wieder 
im Gottesdienst singen und endlich wieder 
Konzert.

Wir sind hochmotiviert und haben uns 
sehr auf das Kirchen- und Kantorei-Jubiläum 
im letzten Jahr gefreut. Unser Konzert im 
November war ein großer Erfolg. Die inten-
sive Vorbereitung und die vielen Proben ha-
ben sich gelohnt. Die Kirche war sehr gut ge-
füllt und der lange Applaus am Ende machte 
uns sehr stolz.

Ein schöner Nebeneffekt ist, dass wir durch 
dieses Konzert Werbung für unsere Kantorei 
machen konnten und sich bereits einige neue 
Sänger:innen eingefunden haben.

Nachahmer:innen für Sopran, Alt, Tenor 
und Bass sind herzlich willkommen, denn wir 
haben einiges vor.

Unsere Chorproben finden immer Don-
nerstags von 19:45 Uhr – 21:30 Uhr im Ge-

meindesaal von St. Johannes statt.
Für Fragen steht unser Kantor Christian 

Schramm zur Verfügung, dessen Kontakt-
daten in der Rubrik Namen & Einrichtungen 
auf Seite 26 zu finden sind.

Am Samstag, 18. März um 18:00 Uhr fand 
der letzte Evensong statt - ein musikalisch-
liturgischer Abendgottesdienst nach anglika-
nischem Vorbild.

Zu Gehör kamen Orgelstücke, Motetten 
und liturgische Gesänge von Palestrina, Men-
delssohn, Gounod, Mawby und anderen un-
ter der Leitung von Christian Schramm und 
mit Mirjam Siegel an der Orgel.

Es gab viele begeisterte Zuhörer:innen und 
vielleicht war das ein Anreiz für die eine oder 
den anderen, einfach mal zur nächsten Probe 
vorbeizukommen. 

Der Termin für das nächste große Kon-
zert steht ebenfalls: Sonntag, 19. November 
2023.  Die Planungen laufen, das Programm 
steht noch nicht ganz genau fest.

Und dann sind da ja auch noch Ostern, 
Konfirmationen etc. – es wird uns also nicht 
langweilig und für Abwechslung ist gesorgt.

Christine Lütschen-Böhm

Wir sind hochmotiviert und stolz
Neues aus der Kantorei

In mehreren ökumenischen Treffen in 
Weßling haben wir zunächst einmal freudig 
festgestellt, dass uns als Christen beider Kon-
fessionen viel verbindet und wir deshalb auch 
schon viel gemeinsam gemacht haben:

 Ökumenische Krabbelgottesdienste und 
Kinderbibeltage, Taizé Gebete, Bibelge-
spräche, Kinder Kartage und Jugendkreuz-
wege, der gemeinsame Emmausgang an Os-
tern, das ökumenische Frauenfrühstück, der 
Weltgebetstag der Frauen, die Martinsumzü-
ge, Schulgottesdienste etc.

Auch laden wir einander zu großen Festen 
gegenseitig ein, gestalten Segnungsgottes-
dienste gemeinsam, freuen uns jedes Mal 
wieder auf den Ökumenischen lebendigen 
Adventskalender und sind gespannt, was uns 
in den nächsten Jahren noch so alles einfällt, 
was man gut gemeinsam gestalten und feiern 
kann. 

Ein neues, historisches und besonderes 
Highlight 2022 war der erste gemeinsame 
Gottesdienst zu Weihnachten, die Open-
Air-Kindermette/Familienchristvesper mit 
Krippenspiel im Pausenhof der Grundschu-

le in Oberpaffenhofen. Unterstützt durch 
die Weßlinger Blasmusik und die Feuerwehr 
Oberpfaffenhofen war dieser gemeinsame 
Gottesdienst ein ganz besonderes Geschenk 
zu Weihnachten. Gefühlt sind der ganze Ort 
und noch mehr Menschen zu diesem Gottes-
dienst gekommen! Das wollen wir wiederho-
len.

Zahlreiche evangelische und katholische 
Gläubige nicht zuletzt auch die vielen kon-
fessionsverbindenden Familien machen 
diese ökumenischen Veranstaltungen in un-
seren Ortsteilen erst möglich. Ganz herzlich 
Vergelt’s Gott an Sie alle! Machen Sie so wei-
ter und bitten wir gemeinsam den Heiligen 
Geist, dass er uns in der Einheit im Glauben 
vorankommen und weiter zusammenwach-
sen lässt. 

Lassen Sie uns immer wieder auf das Ver-
bindende schauen und ein Stück weit den 
Glauben gemeinsam leben ohne die Unter-
schiede einfach verwischen oder leugnen zu 
wollen. Lasst uns als Christen gerade in dieser 
Zeit fest zusammenstehen und gemeinsam 
etwas bewegen!

Pfr. Thomas Ruf u. Pfr. Constantin Greim

Ökumene

Christen gemeinsam – Glaube verbindet
Die Ökumene in Weßling und Oberpfaffenhofen wächst

Nächsten Termin 

vormerken: 

19. November!
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Willkommen in der Nachbarschaft 

Diakonie im sozialen Nahraum
Kirche und Diakonie sind Teil des 
Gemeinwesens und darum (mit)verantwortlich 
für das Wohlergehen der Menschen in der 
Nachbarschaft. 

Durch Angebote wie Nachbarschaftshilfen, 
Seniorenbegegnungsstätten, Angebote für 
Kinder und Jugendliche, diakonische Tischge-
meinschaften, ehrenamtliche Besuchsdienste 
u.v.m. in Zusammenarbeit mit den Kirchenge-
meinden soll die Lebensqualität für alle Be-
wohnerinnen und Bewohner 
erhöht werden.

Helfen Sie uns diese wichtigen Angebote vor 
Ort, für ein gutes Miteinander, für Leib und 
Seele aufrechtzuerhalten und auszubauen. 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den 
Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanats-
bezirk für die diakonische Arbeit.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische 
Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Spendenkonto: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes Gilching-Weßling
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg
IBAN DE23 7025 0150 0028 1613 54
Stichwort: Frühjahrssammlung 2023

Impressum 

Der Gemeindebrief unterwegs wird von der evan­
gelisch-lutherischen Kirchengemeinde St. Johannes 
Gilching - Weßling herausgegeben.
Er erscheint dreimal jährlich in einer Auflage von 
2.650 Stück und wird an alle evangelischen Haus­
halte in Gilching und Weßling verteilt.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge in diesem 
Gemeindebrief geben die Meinung des Verfassers 
wieder.
 

Redaktion:
Pfarrer Constantin Greim (verantwortlich) und 
Stefan Hartisch in Zusammenarbeit mit Koautoren. 
Anschrift: Karolingerstr. 30, 82205 Gilching.
Layout, Konzeption und Druck:
Stefan Hartisch. Wenn nicht explizit angegeben 
liegen die Rechte an den verwendeten Bildern bei 
den Autoren, der Kirchengemeinde oder die Bilder 
wurden von der Bildplattform Unsplash übernom­
men (CC0).

Gebete und Spenden für Taiwan 
Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 

Ökumene

Mit sechs Geschenken, die den Namen Tai-
wan ergaben, wurde die Mitte geschmückt, 
um die sich fast 50 Besucher:innen ver-
sammelten. Im gemeinsamen Lesen des Got-
tesdienstablaufes erfuhren wir viel von den 
Problemen und Lebensumständen der christ-
lichen Geschwister in Taiwan. In Fürbitten 
wurden die Anliegen vor unseren Gott ge-
bracht, zusammen mit vielen Betenden in der 
ganzen Welt. Als tatkräftige Hilfe sammelten 
wir Spenden für Frauenprojekte in Taiwan 

und für über 100 weitere Organisationen. Es 
kamen über 480 € zusammen. Vielen Dank. 
Musikalisch wunderbar umrahmt von R. 
Seidl am Keyboard und einigen Chormit-
gliedern lernten wir taiwanesische Lieder 
kennen. Zum Schluss gab es wie immer lan-
destypische Spezialitäten, die von fleißigen 
Händen vorbereitet wurden.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen zum 
Weltgebetstag 2024 in St. Johannes, dann aus 
Palästina.
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Lätare 19.03. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

Donnerstag 23.03. 16.00 Gottesdienst im Seniorenzentrum Weßlinger Straße Pfr. Hess

Judika 26.03. 09.30 Gottesdienst Pfr. Greim

Palmarum 02.04. 11.00 Familiengottesdienst mit Beteiligung der Band Pfr. Hess

Gründonnerstag 06.04. 19.00 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl Pfr. Greim

Karfreitag 07.04. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hess

Ostersonntag 09.04. 05.30 Gottesdienst zur Osternacht Pfr. Hess

Ostersonntag 09.04. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Greim

Quasimodogeniti 16.04. 09.30 Gottesdienst mit Einführung Dr. Hoch als Lektor Pfr. Hess

Miserikordias Domini 23.04. 09.30 Gottesdienst Pfr. Greim

Donnerstag 27.04. 16.00 Gottesdienst im Seniorenzentrum Weßlinger Straße Pfr. Hess

Freitag 28.04. 18.00 Konfirmationen I + II: Beichte und Abendmahl Pfr. Hess & Pfr. Greim

Samstag 29.04. 10.00 Konfirmation I mit Beteiligung des Gospelchors Pfr. Hess & Pfr. Greim

Jubilate 30.04. 10.00 Konfirmation II mit Beteiligung der Kantorei Pfr. Hess & Pfr. Greim

Freitag 05.05. 18.00 Konfirmationen III + IV: Beichte und Abendmahl Pfr. Hess & Pfr. Greim

Samstag 06.05. 10.00 Konfirmation III mit Klavier- und Saxophonbegleitung Pfr. Hess & Pfr. Greim

Kantate 07.05. 10.00 Konfirmation IV mit Beteiligung der Band Pfr. Hess & Pfr. Greim

Donnerstag 11.05. 16.00 Gottesdienst im Seniorenzentrum Weßlinger Straße Pfr. Hess

Rogate 14.05. 09.30 Gottesdienst Dr. Hoch

Exaudi 21.05. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

Pfingstsonntag 28.05. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hess

Trinitatis 04.06. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

1. Sonntag nach Trinitatis 11.06. 09.30 Gottesdienst Pfr. Haberl

2. Sonntag nach Trinitatis 18.06. 09.30 Gottesdienst Dr. Hoch

3. Sonntag nach Trinitatis 25.06. 09.30 Gottesdienst Prädikant Böser

4. Sonntag nach Trinitatis 02.07. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

5. Sonntag nach Trinitatis 09.07. 09.30 Gottesdienst N.N.

Donnerstag 13.07. 16.00 Gottesdienst im Seniorenzentrum Weßlinger Straße Pfr. Hess

6. Sonntag nach Trinitatis 16.07. 09.30 Gottesdienst Dr. Hoch

7. Sonntag nach Trinitatis 23.07. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

8. Sonntag nach Trinitatis 30.07. 09.30 Gottesdienst N.N.

9. Sonntag nach Trinitatis 06.08. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl N.N.

10. Sonntag nach Trinitatis 13.08. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

GottesdiensteFreude & Trauer

Gottesdienstplan St. Johannes-Kirche Mit KindergottesdienstBeerdigt und der Liebe Gottes anvertraut

Getraut und für ihren Lebensweg gesegnet

Am 17. Dezember 2022 verstarb, 96 jährig, 
Marie-Luise Struthmann, in ihrem geliebten 
Haus auf der Insel La Palma, liebevoll betreut 
und gepflegt von ihren spanischen Nachbarn.

Nach dem Tod ihres Mannes 2002 war sie 
ganz in ihr Häuschen ins sonnige und das 
ganze Jahr blühende La Palma gezogen. Bis 
dahin war sie eine nicht wegzudenkende Per-
sönlichkeit unserer Kirchengemeinde Gil-
ching-Weßling. Viele Jahre begleitete sie auf 
der kleinen Orgel im Maria-Magdalena-Haus 
die Gottesdienste, war 15 Jahre ein wichtiges 
Mitglied des Kirchenvorstandes, bereicherte 
die Feste mit ihren humorvollen Gedichten 

und verbreitete immer Optimismus und Tat-
kraft.

Auch auf La Palma war sie Mittelpunkt 
und Organisatorin der kleinen protestan-
tischen Inselgemeinde.

Ihr Wunsch war es, dort sterben zu dürfen 
und begraben zu werden. Der wurde ihr er-
füllt und wir gedenken ihrer in großer Dank-
barkeit.	 Christa Häser

Marie-Luise Struthmann      17.12.2022   Nachruf

Getauft und in die Gemeinde aufgenommen
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Okuli 12.03. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Greim

Judika 26.03. 11.00 Gottesdienst Pfr. Greim

Karfreitag 07.04. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hess

Ostersonntag 09.04. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Greim

Miserikordias Domini 23.04. 11.00 Gottesdienst Pfr. Greim

Kantate 07.05.
Kein Gottesdienst im MMH - Herzliche Einladung zur 
Konfirmation in St. Johannes, Gilching!

Rogate 14.05. 11.00 Gottesdienst Dr. Hoch

Pfingstsonntag 28.05. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hess

1. Sonntag nach Trinitatis 11.06.
Kein GD im MMH - Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst um 9.30 Uhr in St. Johannes, Gilching!

3. Sonntag nach Trinitatis 26.06. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikant Böser

5. Sonntag nach Trinitatis 09.07. 11.00 Gottesdienst N.N.

7. Sonntag nach Trinitatis 23.07. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hess

9. Sonntag nach Trinitatis 06.08. 11.00 Gottesdienst N.N.

Mit KindergottesdienstGottesdienstplan Maria-Magdalena-Haus

Kindergruppe Abenteuerzeit in Giching
Für alle Kinder der 1. - 4. Klasse. Es wird gespielt, gebastelt, 
gelacht in St. Johannes, kleiner Saal jeweils um 15.30 Uhr. 
Kontakt: 
Luca Zöller, lucalina.zoeller@gmx.de

Termine: 21.04., 19.05., 23.06., 14.07.

Gesprächskreis ü50

Wir sind eine offene ökumenische Gruppe, die sich mehr­
mals im Jahr jeweils Sonntagabends trifft. Wir führen Ge­
spräche über Themen, die uns als Christinnen und Christen 
in Gesellschaft, Gemeinde und Familie bewegen.
Informationen bei Christa Scheufler, Telefon 08105 26695

Seniorenchor
Mittwochs von 10.00 - 11.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Karolingerstraße 30. Alle am Singen Interessierten sind 
dazu herzlich eingeladen. Informationen bei Mirjam Siegel, 
Telefon 08105 1862

Jugendcafé Katakomben

Geöffnet montags von 19 - 22 Uhr. Besondere Veranstal­
tungen werden bekannt gegeben.

Kantorei St. Johannes

Donnerstags von 19.45-21.30 Uhr im Gemeindehaus. Infor­
mationen bei Christian Schramm, Telefon: 08105 730166

Hausabendmahl

Wenn Sie nicht mehr zur Kirche kommen können, feiert 
unser Pfarrer gerne mit Ihnen zu Hause Abendmahl. Bitte 
melden Sie sich im Pfarramt.

Frauenfrühstück

Das Ökumenische Frauenfrühstück in Weßling wird von 
Susanne Mörtl (Tel. 08153-2227) vorbereitet und verant­
wortet. Die Termine finden Sie zeitnah und aktuell im 
Schaukasten und auf der Homepage.

Sitzungen Kirchenvorstand

Beginn ist jeweils um 20 Uhr im Gemeindezentrum. 

Termine: 19.04., 24.05., 05.07.

Kindergottesdienste
In Oberpfaffenhofen findet der Kindergottesdienst paral­
lel zu den Gottesdiensten statt (nicht in den Ferien). In 
Gilching jeweils am 3. Sonntag des Monats. Die Termine 
erkennen Sie in den Gottesdienstplänen an dem Symbol. 

Mitfahrgelegenheit MMH Weßling
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit zu Veranstaltungen ins 
Maria-Magdalena-Haus suchen, dann wenden Sie sich bitte 
an Iris Nowak unter: 01573-2505867

Joyful Voices
Der Gospelchor Joyful Voices trifft sich wöchentlich 
montags, jeweils von 20.00 bis 21.30 Uhr, um schwung­
volle Lieder und fetzige Gospels einzustudieren. Infos bei 
Joachim Nikolai, Telefon: 0170 8330 395

Bibelkreis in Gilching

Der Bibelkreis trifft sich etwa alle 4 Wochen bei Fam. Bohris 
in Gilching. Termine und Informationen unter 08105-
7745217.

Kirchenkaffee in Gilching

Hierfür ist die Gemeinde im Anschluss an den Gottesdienst 
zu einem Kirchenkaffee im Gemeindezentrum St. Johannes 
eingeladen.

Termine: 21.05., 18.06., 16.07.

Meditationsgruppe

Die Meditationsgruppe trifft sich wöchentlich dienstags 
(19.45 Uhr) bzw. mittwochs (19.20 Uhr) für 1 1/2 Stunden 
in der Kapelle in St. Johannes. Informationen bei Mirjam 
Siegel, Telefon: 08105 1862.

Seniorencafé
Am ersten Montag im Monat laden wir herzlich von 14.30 
- 16.30 Uhr zum geselligen Kaffeetrinken in den Gemein­
desaal von St. Johannes ein. Telefonische Anmeldung bei 
Kerstin Hagner unter: 08105/508092.

Termine: 17.04., 08.05., 12.06., 03.07.
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Evang.-Luth. Pfarramt St. Johannes
Adresse Karolingerstr. 30, Gilching

Tel./Fax 08105 8244 / 08105 26776

E-Mail pfarramt.gilching@elkb.de

Vertrauensleute des Kirchenvorstands

Name Martin Hoch

Adresse Bräuhausgasse 9, 82205 Gilching

Telefon 08105-2070034

Name Friedgard Umbreit

Telefon 08105 23903

Bankverbindung für Spenden

Empfänger
Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes 
Gilching-Weßling

Institut Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg

BLZ / KTO 702 501 50 / 28 161 354

IBAN DE23 7025 0150 0028 1613 54

BIC BYLADEM1KMS

Bankverbindung für Gebühren

Empfänger
Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes 
Gilching-Weßling

Institut Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg

BLZ / KTO 702 501 50 / 430 276 790

IBAN DE34 7025 0150 0430 2767 90

BIC BYLADEM1KMS

Pfarramt

Sekretärinnen
Marion Hascher
Karina Bräutigam

Öffnungszeiten

Montag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     9 - 12 Uhr
Dienstag. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    9 - 12 Uhr 
Mittwoch. . . . . . . . . . . . . . . . . .                   9 - 12 Uhr 
Donnerstag. . . . . . . . . . . . . . .                11 - 12 Uhr
Freitag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     9 - 12 Uhr

Senioren

Leitung Dore Rauscher

Adresse Römerstraße 20, Gilching

Telefon 08105 9626

Maria-Magdalena-Haus, Weßling

Adresse
Ettenhofener Str. 16, 
82234 Oberpfaffenhofen

Telefon 08153 2360

Ev. Kindergarten Sonnenblume

Leitung Verena Schulz

Adresse
Adelbergweg 25, 
82234 Oberpfaffenhofen

Telefon 08153 2360

E-Mail kiga.oberpfaffenhofen@elkb.de

Pfarrer Constantin Greim
Info Montag freier Tag

Adresse Schulstr. 19a, 82234 Weßling

Telefon 08153 4858

E-Mail constantin.greim@elkb.de

Pfarrer Rainer Hess
Info Freitag freier Tag

Adresse Karolingerstr. 30, Gilching

Telefon 08105 7759050

E-Mail rainer.hess@elkb.de

Kirchenmusik

Kontakt Christian Schramm - Kantorei

Telefon 08105 730 166

E-Mail chraschramm@freenet.de

Kontakt Mirjam Siegel - Seniorenchor

Telefon 08105 1862

Kontakt Joachim Nikolai - Gospelchor

Telefon 0170 833 0395

Ev. Kindergarten St. Johannes

Leitung Elisabeth Dummert

Adresse
Karolingerstr. 32, 
82205 Gilching

Telefon 08105 9064

E-Mail kiga.st-johannes.gilching@elkb.de

Ev. Kinderhort St. Johannes

Leitung Angela Schießl-Wissing

Adresse
Martin-Luther-Weg 14, 
82205 Gilching

Telefon 08105 7759030

E-Mail hort.st-johannes.gilching@elkb.de

Evangelische Jugend

Kontakt Pfarrer Constantin Greim

Internet www.ej-gw.de

Beratungsstelle f. Schwangerschaftsfra-
gen des Diakonischen Werkes FFB
Adresse Römerstr. 33, Gilching

Telefon 08105 77856

Ambulanter Hospizdienst

Leitung Yvonne Bär

Telefon 08105 7759410

E-Mail hospizdienst.gilching@malteser.org

Evangelische Telefonseelsorge

24 Stunden täglich  -  anonym, 
vertraulich, gebührenfrei

Telefon  0800 1110111

Blaues Kreuz - Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Suchtproblemen

Leitung Irmgard Gruber

Telefon 08105 22330

Termin
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Gemein­
dehaus

Ökum. Hilfe e.V. Mutter-Kind-Haus

Adresse
Rosenstraße 16,
82205 Gilching

Telefon 08105 276954

Internet www.mutterkindhaus.de

Diakonisches Werk des Evang.-Luth. 
Dekanatsbezirkes Ffb. e.V.

Adresse
Buchenauerstr. 38, 
82256 Fürstenfeldbruck

Kontakt Sonja Schlünder

Telefon 08141 15063-0

E-Mail sozialedienste@diakonieffb.de

Internet www.diakonieffb.de

www.st-johannes-gilching.de

Integrationshilfe für ausländische Kinder 
und Jugendliche e.V.

Kontakt Elke Dietrich

Adresse
Meginhardstr. 44b, 
82205 Gilching

Telefon 08105 2415932

Kfm. Geschäftsleitung für die Kitas	

Kontakt Karina Bräutigam

Adresse Karolingerstr. 30, Gilching

Telefon 08105 8244

E-Mail karina.braeutigam@elkb.de



Lesetipp, schaut mal rein!

ejb.de


